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'.oaspfaner\ Tbcodor BcrAräm qeweihr Der Ccdenl-
stcin beslch au Steinblöcken lnd hal die Foo eilEs
Kre@es. Eift Srcirylatle aü de6 Ccdcnlslei! trägt fol
geoden Texl:' Hi€r stand die Kirche als MiltetDbkt der
SlJdt und Festuns Buderich. AuI Bef€bl Napol&os \d
de aG slrale8rschen Cründen im Jahre lSlJ Alrbüderich

Das Kriegcrdenrnal ro Budencb.
Bercils I'az n-ch detu Ende dcr Inünion rm Jrtüe I9?]
bilddc sich ein Dentoalaüschu!. Im Jnhrc 1932 waru,
die trol*cndiqen Mirtel tub Bau &\ Dcoloah aüfg.-
bidchr. Ars Sian,lod des Detr}Erl, mr,te dü bD Au-
$tschc Grden in dcr Feld(r'aße (hcurc Sebastidou$rG-
ße) iuer\eben Die Erichruos w.r eine CcmeischJfls-
albeil. Die Mauierarbciten \fuden votr trbeilslo6tn
Mauen lnd Hilfskiftcn koslcdos .üsseführt. Dic Alc
büJcncher Wcidegcn6*Dchafl {cutc den notwendige0
Kies koslctrlo\ ar Verfiigung. Dic D€ursch. Sohrt
\liftcle dh Fisel- ünd Wegroirericl. NJLb Au\krhl Jls
mchrcrcn Fnlwurf.o en \chied e-h dcr DenlnJl"üs
slhuß (ür JeD Lnlqrl dcs Bildhaucrs Spubr, do bcr der
Sleilnerzfnmr ll. L'ucr in Wc$l bccchdliEr w . Es
*ü'Je rüi brlri\lrcn Musl|-(llcla heracJclh Dr'
Dentm.rl \nllr crncn ln'cndcn Sold'!cn biterner 2ud Zci
c|e.r Jcr 1r ucr !e cnlrco Fdhn. JJr Zu bciJrn Sertcn
\inJ drc lJrrll d:l J(o Ndnkn Jcr Gctdlleo(n Jc) !rstcn
WelllncAc\ und ücs KricAci von l870tl .u\ Bü'l.rich
unil Ctcsl rnAebracht.
Zwei Slcl€n erinnern an dic Toten des 2. Welrkriegcs.
(Ew)
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Mitleilungen der
Historischen Vereinigung
Wesel e.V.
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Geschtflscdpfehlung nus den fdhen 19. .llhrhlndcn.
Cctundcn voo un$rcm Milglicd Ktaus Bambaue! in einc.
Sannlüng solche! Aogeborszettel in Schlo0arcbiv Dicß-

E. t. frtaitt'rltr6,
!q.Irina.r trtrd }irtir]circ! in $trcl
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r-d"e u-dq, nü;q r.L, r, rrr.d * F(eq Lo;r



Unterschiedliche Bibel!

In Knleder fdr das Klcv€r r:nd 1998 berichlel !trser
Mi€licd Khüs B.dbaud über den vebuch der Frcifraü
Anna von Wylich geb- Gräfi! a Slolberg WemiS€rodc
Büdericher Kalholiken Neuc Testanenlc der RegensbuF
gcr ANgabq dic für Kalholit€r besliml, abe. noch
nicht von dcr geisllichcn Bchördc gepnifi warcn, akon-
men ^ lasi. Ar detr ulcßchicdlicbco Autrdsungen
über cihe karholisch. und eine cvon8di$he Bib€l schei-
lcne dicse Absicht. Sie hai dieses Neuc Teshncrl beid€n
W€slcr Kalholitcn "unlcr d.r Haad" ud in tuftfi a.
VeMndere verreill. So geschehe. io JabJe 1815. Das
ablehrcnde Schrciben dcs Bilderich.r Pfde6 ist als Do-
kunent der danalised th€oloei$hd (ontroveße in det
Abh&dlug velöllctrllicht. (Ew.)

Dle 'Rote Amee" h Eruc!'hrü*n
(Forrs€la[!)

Ad KarfRilag la20 - das hulk de' 2. 4. 20 Scsaen
sein - ains dir Frool tum 

^eilen 
Mal übe. udffin Hof

binwcq. dicsmal voo No,d iacb Süd. Die Schie8qei be-
sinn ibon in Morgenenucn und urde immer hcllis('
wir Kinder qrJco in Jen Kanof(ellcller geslcckl. wD
sich ruch dic Ellcd, der Gro0vater und der Onlcl €inlar-
den. Dic Etuachscnen lrugcn a ünorcn Eßtaüren Axte,
Beile, spalcn und eine Hacle in dcn Kcller. Icb erinnerc
mich, ml'nen Viipr scfi'sl a hibc0, wofür dre CerJlc
rebßn.hl werden >ollcn u.d daß rch ernc ünwushc uld
;Dbcfne,liseDd€ Anlwort .'hielr. lch nebmc beurc an.
daß die wc*,cue. 'd Norfatl cls wrffed dicoen sollcn
Handfeueryatr.n üd ragdScaehre, dic aul dco Hof vo.
haden walcn, hatten die ENachsen.n vclgraben od*
veFteckt, dcd cs wa. nicht ratslm, sich von d€n Roletr
mn €in€r wafi. cNischen zü ldscn-

seiner Sitlcn in dicem Pukt selten eine süle Wahl rrelfen
lNen, e Claübe ich, da8 nd ihd von ob.isleils weqen
dab€i a Hi[e koMc., die leercn, dcctwidris€n $lbsl
schädliche! Vcrghügunsen abschaflm ud daseßcn zu
B€screm Adcilüde g€b.o mi8te, in welcher Absichl
mi, z.B. die Einfubnos der F.ier d.\ Emrefesre, ein
narürlichcs uod sad allaemein a@wcndrndes Millel A
s€in scheirt. Euc Kötrigl. Maj€srär w.chsaber Polizcy
wird di*s alles averlä$ig dicht eitsehci. Ich lcbe
üler ladlcul€n und habe Oelegen[.n, die sc[idlichcn
Folgcn diesr O€wohDleitcn us Erfahrung kennen zu
lemcn, findc mich alo veryfl'.hrcr. solche Eue' Königi
Majcslil .tucig.! ünd \telle unkninrgsr xnlein, wis
baickldiesclbe deshalb Iür di* Vercrdou.scn e
erlasseD g.tui€o möchrco."

Es bleibl o{fcn, inwiewei( v. wylichs "norali*hc Emah-
trugen" bei der tönielichen Kaümer Gchör ecfuDden ha-

Wel.r wnrdetr Itekrm im Srift SL Mlrlin rtr
Wotus

In dcr F.st$brifr dm loo0jdnrigen Bcsrrhetr d.s Srifics
S Mrnin zu Woms Ia rJ un,er Mirrlicd Hcilrnh Prucn
in Vc@ichnis der Dckaoc d€s Stilles nei Wesclci Es
\iod Milglicder der angesche0en waclc' Rit,. und KauI.
aanndmilß HJbe/HrN Perrus Ha\c dcr Judßc'e äu\
'Wcscl am Nr.denhcin' wai DcLan dcs Sr'(res von 1484
bis 1487. H€m.m Haa* als "wesl am Niedmhein"
harr. dies Amr von 1496 bis 1522 inne.Gv)

Deühäler urd MrhlDd€
(Forts€tzuns)

G€dcdtrrcin fü( Alt,Büdcricb.
An der B 58, wcnigc hünde( Meter hintei der Rhcinbrük
kc, srebt der Gcdcnlsrcitr für dic .ltc Stadr Büdcricb. ErGeAcn 9 Uhr qrd. dic Schic8er.ihclligcr aüch Arlille-
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8en Provinz an". Der Text laulet:

'Bci Geleseücit des €ben vedtosnen Ostedesr6 ud
der FareMir sebe ich mich ve6datr. Eüei Könict. Ma-
jesrät elli.h. Gcwohnn.iretr .ler hiqism Ptuvitrz-in Ar-
Dcrlads a briDAeD, peEcn w"lcbe, w; ich nj.hl ine. be
eirs Lndesgeserze vo'bdden sild od( dcb ßceebetr d
wcrdeb verdien.o. Die ein. 

'sr 
das 16 Mobrlc \ordeo Fa

sren sebrÄuchlicbe roaeo.mre CaMrcireD oebsr deB da.
ail veÖun<Lnctr Hahnerwerfei ud dd andec die A!-
zündung der Osl€rf€ue!. Beide sind dichl aUein äusen
decuos uod wid€ßiMis- e&lem überdco nsh in
mcbr rls ebe' Absich sch5dlich. Dar cioscrcilen und
Habnetrworfen ist eiD eleldes und zueleich sraüs4es
VergDug.tr, wclches di. M€nsben voD Jueeod aul zu
barlbezigen. gcfünllo:en Ce\hrungen gewö;hiel nod c\
bal dadurcb einen srößercn FirlluS auf dje Moralität rls
man dem e6len Arschein nach slaube! sollte. Auch ist
d€r Ba!ü d die*o Tase und d€n lotaenden, die beide
deh ar Aö.il b€tindt sird. nicbt Hcrr Finer KDechtc
und Mä8de, und selbe seine Pfcrde w*den ibn bci dem
Gäereil.o, cr mag wollen od€. ncb! n Schadd.n geril-

Dic O,lcrieuer brneegen geben cctegenbeil ^ dlle'hanJ
Holzdiebc'ei.n. veil \ie nur von \ol(h.n L.uen rnAezün-
del tu wcrden prleaeo. die nichts eigc.es be'it4b, c
(önne! J!üh bei irsetuj ciner uDvor:icbriEcn WJbl dcs
On.\ olcr bci den ßinJcsten Wiod. qbr tei.tu Eolh
Unalucksfdle vflJnlä.rn, Ee$iß dbs unrcrhalrci und
be(or,lcm "ie rllezeir .inen dabei a srün'lc lieqcbdcn
schidlnhetr AbcrEbub€n und sind übcrd"m wcl.n ds
däbc, ve/allenJeo nÄhrlicfen UnorJnMgt0 ek-i. hlxUs
Iür die Monlit;t ddler( oachLcilig.

Alhrdinss tann der ß€ncine Mano ebenso wic der vo(
nehmere iul Er\olung und VeBnuAUnAe0 Ansnruch mJ.
chen Weil rhr ,ber rinc KcnntniDe udJ \iG R4hisrcit
6

de war eingeelzr. rcb hön€, da! dein Oolel ssre: "Dö
isr ,a wie b€i eilcb strwftr ce(.cüt i6 rri.f Icb sat
duch d6 K.Uerfeßre!, da! skh tink! oer -Mouer u
Hotlor dlci Rotgardisrco aulliehcn ud oir F.mel.lrn
da Celäod. beobacbteko. E5 bandexe sich wabß-ch€i!-
licb um den Führcr der kugfeodcn rokn Eiücit dh e!
neo Srab. PlöElicb $hluE€n rund um u!se' Hau Anile-
rieg6chosc ein. Zwei Cnrat€! zcrferzten den Dachtuhl
ds Haus, eile weircr. erplodicde d dr, HaNwaDd,
umirrclbai übü dcm Fer(eida K.lhß, b d.o wi! u!,
luitielled. Sie drug 8lücukheM.ie njchr ini Häus .id,
*eil si. offcnbar Bit cibem Aulschlazzünder veßetru
wd. Detr Crund fijr diese Be(LeßuDA unseres Horcs \ r
beo sn spaler er{abetr: Die Rots.rdßteD, die sicb tjDp
fedd zuruck.osed, leEuchten 5ö m vor @5ercn Hnc.
cnrlatrS dei Müblcnbachcs eir( neuc Slcltup rulzubau€tr
uDd baueo ao unscrer Brückc trbq dc! BJch;in Mßchi+
leogewebr itr S'euug eebrJcbr. Diqen MO-Nesl salt
d( Arrilleriebeshuß-

Gegen zehn U& höfle die schieß.rci ziemlich uoveEil
reh auf. Die drei Mämer am Hofror waren vcßch&n
den, drs MO ao der Bdcke schwids, di€ Roren wa.cn
weg. sic harr.n sich durch den Bach davonsedacblln Jrtr

Na, h ciDiÄer Zeil bdrtcn qi!. dJß rchand in dcr (üche
wd, Mcu C,oßvaler vc,l,e0 d.n keuei un nrchzls-
hen. Er hollc üN den aue aus dcm Kellq heraus h der
Kuchc slan'l cr! Solddt in feldg"ucr Ltrilom, mitStrhl.
hcln, Kaabincr uod StumEcpack ruEcrüstet. Er wcr
Aneehönger Jes lR öt. Auf Jcr Hot aicn einire qcir(
rc solüJleD. Ji. Jic Holgcbaude durch"lchrco, o5 sich cr
wa Rorgardisren vcßteclt b:iltcn, wrs aber dchl d1 FdI

Von JLrn S.lJaren. der in der Kuchc {-trJ, crhictten Jr.
Efrc.h<oen JF er\ren Au\künfre uber dic Ljsc. D'c Ro-
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Ie Am.. wq dchr du scschl.sen, sic befdd sich in vo}
ler tullösus und auf der Fbcht, die enteeder nach We-
srcn auf dic votr dcn Bclgi€n be*are li.te Rt€i@ne
odc. Dch Sndcn i! den bci Köln voo deo Englädem be-
cläen Brüctenlopf fürlc. Ic[ nüß ssen, dr0 aüf dd
bnde, auch bei ütrs, de Norte\ als wiuromm.tre B€tui-
e. h! de. Il€.rs.haft de. Rolen beeiißl tuden-

Dic S.heden an dcm wohrgebäüde wen erhcblich- D6
Dacb wa. lcil*ei* zeß6n, säülliche F€ßl.etcit n
wen 4 BNch gegdgcn. Ab€r das wichtigsle s war
nicmd ve.lctd {orden.

F5 folglc nu dd AüfiäM€! nac! der S.hlachl. Aü u@-
rcr F€ldcm lag€r ctwa 20lolc Rolga.dß|ctr. Wir kour.!
si. voE Feslc. aB *hcD. Ab K.NNlag cNhie&tr 3
oJd 4 Irulc au dcD Dorf hil €ilcB Ksr.lwascn, d.r
vo! nci Pf deo gdosctr wüde. Sie füürcn uber die Fel
dcr @d lutlc! di. Tol.o aul dd wag@. Es soll@ irsgr
sul Ectr sls 40 sew*tr seio; die seeue Zibl htt,c ic[
nicüt fslsr.lleD tdm.n. DMl.r w'm !üci nei
Fmüe4 die sich äls Kmlkens.hw.slem h d.r vordeSler
Linie äüsehrlt r üanc!. Di. Toten wüld.tr in dd N-a!c
d6 hcktulen 'W.rt€ HB' an der llddstnße von Disla-
tco &ch Hüue in eincr Kicssrübc, die il eii€n Wald-
stüct la& beig*tzt. Dic G€fall€nca ko.nlen nicbt idcnli-
tuie.t werdcn; s gibi auch kcine slddeadtlicher EinlF"
gunge! übe. die Tolen. Dic heidco Fouen wdc! a.
dcüsr ebcnJalls in der Kicsgtubc begEben. abs schon
brld wicder eüumien ud aul dcm Ko@umläedho{
in Dinslate! beigesrtzt.

Die KPD efticbr.r. im fos€trden Jätu (1921) auf d€r Catr
slclle cin Dcntdal in Fod cin6 abg€brGbcneD Baus-
slMpf6 nil einer Brc@tafcl. I. den lolge.d Jahftn -
mcins Wis6 bis ls3l- fand alljäblich d L Mai ebc
Ai! $/alfahn von Milglied€m d€r KPD nil ihE Anec-
bö.igen a dcD Massengrab ab 'Welle Hc'sialt. Vome-

weg oaRtierr. ei!. SchalmeienraFüc. Dam folele die
lugcnd, vicllach in WeiS Ceklcidel. mil roren Bdldcm
ud Schärp.tr gc$hoüch: s röl8en MäIrcr qd FEucn
mil rclen Fahen, BlüEen md KJäücn. In dcr cr\ren
Zeil e{ dd Zug €tw. 500 n latrg, @ir {kr it ließ die

Dd Dentmal src[r n@h im wald m 'werte HB'. zw&
ist die BroEcrafel veMhtudc4 däJitr ist j.tzl cine
M@onalcl oit de. Auf$brifr: "zün G€de.tco d die
Mäzgefallenen 1920" dgebnchi. Die Grabstelle nachl
ei4n eep0egtc! Eildoct. D6 G6b ist mir ciDeü Ze
oells@t€l €ingefait ud mil nie(Lisen Srtäüchem be-
pflala. Nach eincr Austudft die ich v@ kirer dcs O.d-
trussütes Hüue erbjelr, mbd die Torcn trGlt don, wo
sie besab.tr sild sie sind nicbr aul den Friedbol i, Dior
lalcn umgebetl.r worder wie die 63 Torcn, die d dcr
Falle in KndeDbug in einem Mlisengrab bcigesecr

Allgg ac d€d vo. Heiüich BrucbnäD v€d!3len B€'
richl '(irdheitslrim.dngcn ar die Mädtuben l9m'

Lil.Elur: Michael Dallmätus: Der Aufslind Die Mär
anruhcn 1920 in Raum Dioslalen-Wescl Dinslaken
1988

Acta w.g.! d.rl.i sch.adlicher Crrohlh.itd ir
hisigeo Prcvirz.tr

(Monliscbe Bede,[ugcn von Cbri!roph Alexaod.' v.
Wyüch)

Ao 26. Mäz 1788sbickte Gcheinhr ChristophAlcxan
d.r von wylich ein Schrifßrück, desd Ab*hrifi si(h io
Schloßa,chiv Di.ßfordr betindd. mir obigcd Tnd 1n di.
l6!isl. KJmcr ei! utrd bcm kr d@. "Der Feih.r von
Wylich zeigel eiDrgc schidliche Cevolnheiter d( hiesi.
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